
Dorf Kaikenried 
Gemeindeteil des Markts Teisnach im niederbayerischen Landkreis Regen 

Einwohnendenzahl: <600 

1. Welche Klimaschutzmaßnahmen gibt es in Ihrer Kommune?

- Privates Nahwärmenetz mit Hackschnitzelheizung (360kW+240kW +440 kW)

(Redundanz) und Biogasanlage (mit 100kW elektrisch und 120kW thermisch) in 

Kaikenried

- Angeschlossene Gebäude: Anschluss von 30 Haushalten, Fitnessstudio, 

gemeindliche Gebäude und Hotel

2. Was ist Ihnen bei Klimaschutzmaßnahmen innerhalb Ihrer Kommune besonders

wichtig?

- Möglichst geringe Leitungsverluste beim Nahwärmenetz. Regionale Beschaffung

der Hackschnitzel (umliegende Waldbauern). Verlegung der Wärmerohre durch

Heizungsbauer vor Ort.

3. Wie sind die Reaktionen der Bürgerinnen und Bürger auf Ihr Engagement in

Sachen Klimaschutz?

- Sehr positiv. Aus Anfänglich 6-8 Haushalten und Hotel wurde nach und nach ein

Wärmenetz mit mehr als 30 Einfamilienhäusern, einem Fitnessstudio, 2

gemeindlichen Gebäuden mit Sparkasse und dem Landromantikhotel Oswald.

4. Welche Projekte zum Klimaschutz sind noch geplant oder wären denkbar?

- Für die Zukunft ist ein Ausbau des Wärmenetzes um weitere 8-10 Haushalte geplant.

5. Was würden Sie anderen Kommunen raten, die noch vor der Umsetzung

von Klimaschutzmaßnahmen stehen?

- Umsetzung eines gemeinsamen Projekts mit lokal verankerten Persönlichkeiten im

Dorf. Dadurch wird die Akzeptanz gesteigert und nach und nach zeigen auch die

Kritiker Interesse am Anschluss an das Nahwärmenetz.



6. Sie sind eine kleinere Kommune. Wie hat sich das auf die Umsetzung

von Klimaschutzmaßnahmen ausgewirkt?

- Überschlägig wird im Dorf Kaikenried mit ca. 550 Einwohnern zwischen 25 und 30%

des Wärmebedarfs aus Hackschnitzel und Biogaswärme gedeckt. Beim

Strombedarf ist der Anteil der rechnerischen Autarkie sogar noch größer, hier

dürften wir aufgrund der Stromerzeugung aus der Biogasanlage bei knapp 100%

liegen, weil die Biogasanlage ca. 800.000 kWh elektrische Energie erzeugt. Und der

Strombedarf der Haushalte, inklusive Hotel, geschätzt auch in diesem Bereich liegt.

 Heizwerk in Kaikenried 
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